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(57)  Die Erindung betrifft eine Halterung (1; 34) zur
Verlangerung von Pinselstielen (2). Erfindungsgeman
besteht die Halterung (1; 34) aus einem Tragerteil (4;
33) und einem Klemmteil (5; 35), das durch wenigstens
zwei Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) und einen Klemm-
ring (8; 38) gebildet ist. Die Klemmschenkel (6, 7; 36,
37) sind durch Zwischenschlitze (10) getrennte Wand-
teile eines rohrférmigen Aufnahmeraums (15) far Pin-
selstielenden (2), die jeweils an einem Klemmschen-
kelende (17, 18) mit dem Tragerteil (4; 33) fest und ela-
stisch verbunden sind. Die freien Klemmschenkelenden
(19; 20) umgrenzen dabei eine Einsteckéffnung (21)
des Aufnahmeraums (15). Die AuBenflachen der

Halterung zur Verldngerung von Pinselstielen

Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) bilden wenigstens in Teil-
bereichen einen sich zu den freien Klemmschenkelen-
den (19, 20) vergréBernden Klemmkonus (22). Ferner
umschlieBt der Klemmring (8; 38) die Klemmschenkel
(6, 7; 36, 37) in einer Anlageverbindung und ist entlang
der Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) verschiebbar. Bei
einer Verschiebung des Klemmrings (8; 38) in Richtung
der freien Klemmschenkelenden (19, 20) sind die
Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) elastisch aufeinander
zubewegbar, wodurch der Durchmesser des rohrférmi-
gen Aufnahmeraums (15) teilweise verringerbar und ein
darin eingestecktes Pinselstielende (2) einspannbar ist.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Halterung zur Verlange-
rung von Pinselstielen nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.

Beim Streichen von Wand- und Deckenflachen in
Gebauden werden fir einen flachigen Farbauftrag
Malerwalzen verwendet. Beim Streichen von hohen
Raumen werden insbesondere Gerliste oder Leitern
eingesetzt, um die vom Boden aus nicht zuganglichen
Wand- und Deckenflachen zu erreichen. Dazu sind
alternativ auch Malerwalzen bekannt, die mit einem
Teleskopstab verlangerbar sind, dergestalt, daB in
einem Walzengriff eine Bohrung vorgesehen ist, in die
ein Stabende eines Teleskopstabs mit ReibschluB ein-
steckbar oder ggf. einschraubbar ist.

Ecken, Heizkérpernischen und Ubergénge kénnen
mit den relativ groBen Malerwalzen oft nicht gestrichen
werden, so daB dazu allgemein Flachpinsel verwendet
werden, die als ,Heizkérperpinsel” bekannt sind. Derar-
tige Heizkérperpinsel bestehen aus einem langen, fla-
chen Pinselstiel, bevorzugt aus Holz mit einem
abgewinkelt anschlieBenden Pinsel. Gelegentlich wer-
den auch Rundpinsel mit im Querschnitt runden Pinsel-
stielen verwendet.

Bei hohen Raumen kdénnen hohe Bereiche von
einem Maler oft vom Boden aus mit den Heizkérperpin-
seln trotz deren relativ langer Pinselstiele nicht erreicht
werden. Eine Verlangerung des Pinselstieles mit einem
in das Pinselstielende einsteckbaren Teleskopstab, wie
bei den Malerwalzen, ist aufgrund der schmalen, fla-
chen Pinselstiele nicht méglich. Provisorische Pinsel-
stielverlangerungen beispielsweise durch Anbinden der
Pinselstiele mittels einer Schnur an einem Verlange-
rungsstab sind unprofessionell, wenig stabil und I16sen
sich nach einiger Zeit.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine stabile
Halterung zur Verlangerung von Pinselstielen zu schaf-
fen, mit der herkdmmliche Pinselstiele schnell und ein-
fach verlangerbar sind.

Diese Aufgabe wird mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruchs 1 gelést.

GemaB Anspruch 1 besteht die Halterung aus
einem Tragerteil und einem Klemmteil. Das Klernmteil
ist durch wenigstens zwei Klemmschenkel und einen
Klemmring gebildet. Diese Klemmschenkel sind durch
Zwischenschlitze getrennte Wandteile eines rohriérmi-
gen Aufnahmeraums fiir Pinselstielenden. Die Klemm-
schenkel sind weiterjeweils an einem Klemmschen-
kelende mit dem Tragerteil fur eine Rickstellung fest
und elastisch verbunden, wobei die freien Klemmschen-
kelenden eine Einsteckdffnung des Aufnahmeraums
umgrenzen. Die AuBenflachen der Klemmschenkel bil-
den wenigstens in Teilbereichen einen sich zu den
freien  Klemmschenkelenden hin  vergréBernden
Klemmkonus. Der Klemmring umschliet die Klemm-
schenkel in einer Anlageverbindung und ist entlang der
Klemmschenkel verschiebbar. Dadurch sind bei einer
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Verschiebung des Klemmrings in Richtung der freien
Klemmschenkelenden die Klemmschenkel elastisch
aufeinander zu bewegbar, so daB der Durchmesser des
rohrférmigen Aufnahmeraums teilweise verringerbar
und ein darin eingesteckies Pinselstielende einspann-
bar ist.

Mit einer derartigen Halterung kann ein Pinselstiel-
ende einfach und schnell auf stabile Weise verlangert
werden. Dazu braucht lediglich ein Pinselstielende in
den Aufnahmeraum der Halterung eingesetzt werden
und anschlieBend der Klemmring in Richtung der freien
Klemmschenkelenden verschoben werden. Durch die
Verwendung der erfindunsgeméaBen Halterung IaBt sich
eine stabile und kompakte Verlangerung von herkémm-
lichen Pinselstielen durchfihren mit der folglich nicht
einfach erreichbare Bereiche gestrichen werden kon-
nen.

Die den Klemmkonus ausbildenden Klemmschen-
kel und der Klemmring sind dabei so aufeinander abge-
stimmt, daB ein in den Aufnahmeraum eingestecktes
Pinselstielende in einer Klemmstellung des Klemmrings
im Bereich der freien Klemmschenkelenden fest einge-
spannt ist. Bevorzugt liegen dazu die Klemmschenkel in
der Klemmstellung mit ihrer gesamten Innenflache an
dem Pinselstielende an.

Durch die feste und elastische Anbindung der
Klemmschenkel an das Tragerteil ist sichergestellt, daB
die Klemmschenkel jederzeit wieder in ihre federnd auf-
gespreizte Grundstellung zurtickkehren und eine zur
Aufnahme von Pinselstielenden geweitete Einsteckéfi-
nung ausbilden.

Eine Verlangerung des Pinselstielendes erfolgt hier
hauptsachlich Uber die Lange des Tragerteils, das an
einem freien Tragerteilende mit einem Giriffprofil verse-
hen sein kann. Dazu ist die Halterung nach Anspruch 2
bevorzugt stabférmig mit einem sich jeweils in Langs-
richtung erstreckenden Klemmteil und Tragerteil bevor-
zugt einstickig in Kunststoff ausgebildet. In einer
alternativen Ausflihrungsform kann in dem Tragerteil
der Halterung zusatzlich ein Gelenk ausgebildet sein.
Dieses Gelenk ist in verschiedenen Winkelstellungen
arretierbar, so daf3 eine Anpassung an unterschiedliche
Streichsituationen leicht méglich ist. Eine winklige
Anordnung kann auch fest ausgebildet sein, indem z.B.
das Tragerteil unter einem Winkel an dem Klemmiteil
fest angebunden ist.

Die Klemmschenkel weisen bevorzugt eine innere
Elastizitat auf. Eine derartige innere Elastizitdt ermég-
licht eine gewisse Verformung und Anpassung der
Klemmschenkel an den Aufnahmeraum. Dabei muf
jedoch berticksichtigt sein, daB die Klemmschenkel
stets in sich stabil sind und stets wieder in ihre Grund-
und Aufnahmestellung zurtickstreben. Dazu ist die Hal-
terung bevorzugt aus Kunststoff preiswert hergestellt.
Kunststoff gewéhrleistet zudem eine gute elastische
Anbindung der Klemmschenkel an dem Tréagerteil. Far
das Tragerteil selbst kénnen wenigstens teilweise auch
andere Materialien vorgesehen sein, z. B. Holz
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und/oder Metall.

In einer nach Anspruch 3 bevorzugten Ausfih-
rungsform umfaBt das Tragerteil ein mit einem Verlan-
gerungselement  verbindbares  AnschluBelement.
Dieses AnschluBelement ist eine stirnseitig in einem
freien Tragerteilende ausgebildete, konusférmige Boh-
rung. In diese konusférmige Bohrung ist ein konusfér-
mig ausgebildetes Stabende des Verlangerungs-
elements eingesetzt, so daB das Verlangerungselement
Uber einen ReibschluB Iésbar mit dem Tragerteil ver-
bunden ist.

Die Verlangerung erfolgt somit nicht ausschlieBlich
mit der Halterung und hier insbesondere mit dem Tr&-
gerteil, sondern vorwiegend mit dem Verlangerungsele-
ment. Dadurch kann die Halterung grundsatzlich auch
wenig kostenintensiv mit einer kleinen BaugréBe herge-
stellt sein. Als Verlangerungselement dient bevorzugt
ein herkdmmlicher Teleskopstab, mit dem auf einfache
Weise lediglich durch Ausziehen der einzelnen Tele-
skopsegmente eine Anpassung an unterschiedliche
Streichhéhen erreichbar ist. In einer alternativen Aus-
fuhrungsform kann das AnschluBelement auch eine
stirnseitig in einem freien Tragerteilende ausgebildete
zylindrische Bohrung mit Innengewinde sein, in die ein
ebenfalls zylindrisch ausgebildetes Stabende eines
Verlangerungselements mit AuBengewinde fiir eine
besonders sichere Anbindung einschraubbar ist.

Nach Anspruch 4 weist jeder Klemmschenkel an
einer AuBenflache des freien Klemmschenkelendes
einen radialen Vorsprung auf, so daB entlang des
AuBenumfangs des freien Klemmschenkelendes ein
Klemmringanschlag ausgebildet ist. Dieser Klemmring-
anschlag verhindert bei nicht eingespanntem Pinsel-
stielende, daB der Klemmring bei einer ungewollten
Verschiebung in Richtung freies Klemmschenkelende
abstreifbar ist. Dabei ist jedoch zu berticksichtigen, daB
der Klemmringanschlag lediglich mit einem solchen
AuBenumfang ausgebildet sein darf, daB der Klemm-
ring bei der Montage der Halterung z.B. bei zusammen-
gedrickien Klemmschenkeln Ober diese geschoben
werden kann.

Nach Anspruch 5 weist jeder Klemmschenkel an
einer dem Aufnahmeraum zugewandten Innenflache
des freien Klemmschenkelendes wenigstens einen
Klemmvorsprung als Klemmnocke auf. Diese Klemm:-
nocken ermdglichen eine Anpassung an unterschiedli-
che Stielbreiten, indem sie insbesondere bei kleineren
Stielbreiten eine Verklemmung wenigstens im Bereich
der freien Klemmschenkelenden erméglichen.

In einer nach Anspruch 6 bevorzugten Ausfih-
rungsform bilden die Klemmschenkel zusammen einen
etwa ovalen AuBBenumfang aus und weist der in Klemm-
schenkellangsrichtung verschiebbare Klemmring einen
dem ovalen AuBenumfang zugeordneten ovalen Innen-
umfang auf. Hiermit wird erreicht, daB der Klemmring in
der Klemmstellung entlang der gesamten Innenum-
fangsflache an den AuBenflachen der Klemmschenkel
zur Anlage kommt und diese sicher verklemmt. Ein
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Lésen des Klemmrings aus dieser Klemmstellung ist
nur durch eine die Klemmkraft Gibersteigende Verschie-
bekraft in Richtung tragerteilnahes Klemmschenkel-
ende mdglich. Diese Verschiebekraft kann z.B. mit
einigem Kraftaufwand von Hand aufgebracht werden.
Um eine zusétzliche Sicherung gegen eine Riickbewe-
gung des Klemmrings aus der Klemmstellung zu erhal-
ten, kann die AuBenflache im Klemmkonusbereich zum
Erhéhen der Haftkraft aufgerauht sein oder mit gering
von der AuBenflache vorstehenden Noppen versehen
sein.

In einer nach Anspruch 7 alternativen Ausfiihrungs-
form bilden die Klemmschenkel wenigstens im Klemm-
konusbereich einen Kreisquerschnitt aus. Entlang
dieses Klemmkonusbereichs ist an der AuBenflache der
Klemmschenkel ein sich iiber die Klemmschenkelldnge
erstreckendes AuBengewinde ausgebildet. Entspre-
chend weist der Klemmring am Innenumfang wenig-
stens teilweise ein dem AuBengewinde der
Klemmschenkel zugeordnetes Innengewinde auf, so
daB der Klemmring durch Verschrauben in Klemm-
schenkellangsrichtung verschiebbar ist. Mit einem der-
artigen Aufbau ist sichergestellt, da der Klemmring
durch die Selbsthemmung im Gewinde in einer
bestimmten Klemmstellung sicher gehalten ist.

Nach Anspruch 8 umfaBt das Klemmteil zwei
Klemmschenkel mit einem jeweils gleichen, U-férmigen
Querschnitt mit jeweils randseitig an den Innenflachen
in Klemmschenkellangsrichtung verlaufenden U-Schen-
keln. Die Klemmschenkel liegen einander mit ihren U-
Schenkeln gegentber, so daB die Klemmschenkel
einen im Querschnitt etwa rechteckigen Aufnahmeraum
zur verdrehsicheren und bevorzugt formschllssigen
Aufnahme eines einen entsprechenden rechteckigen
Querschnitt aufweisenden Flachpinselstielendes aus-
bilden. In einer alternativen Ausfiihrungsform kann der
durch die Klemmschenkel gebildete Aufnahmeraum
jede einem bestimmten Heizkérperpinselstiel entspre-
chende geometrische Querschnittsform aufweisen, so
z.B. einen runden Querschnitt fir Rundpinselstielen-
den. Je nach Anforderung an die Halterung und Geo-
metrie des aufzunehmenden Pinselstielendes kénnen
dabei auch mehr als zwei Klemmschenkel vorgesehen
sein.

Nach Anspruch 9 weist jeder Klemmschenkel Gber
die Klemmschenkellange eine im wesentlichen gleiche
Wandstéarke auf, so daf in einer Grund- und Aufnahme-
stellung der Klemmschenkel der Aufnahmeraum ent-
sprechend dem an der AuBenflaiche gebildeten
Klemmkonus verjlingt ausgebildet ist und die Klemm-
schenkel eine maximal geweitete Einsteckéffnung aus-
bilden. Derartige Klemmschenkel lassen sich sehr
einfach herstellen und zudem kann ein Pinselstielende
in ein solches Klemmteil einfach und schnell eingesetzt
werden.

Nach Anspruch 10 sind die Klemmschenkel in einer
Grund- und Aufnahmestellung durch den Klemmring
unter einer Vorspannung gehalten. Dadurch ist der
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Klemmring stets in einer Anlage an den Klemmschen-
keln gehalten und auch in der Grund- und Aufnahme-
stellung nicht beweglich.

Anhand einer Zeichnung wird die Erfindung néher
erlautert.

Es zeigen:
Fig. 1 eine Halterung zur Verlangerung von Pinsel-
stielen in einer Grund- und Aufnahmestel-
lung,
Fig. 2 einen Schnitt durch eine Halterung zur Ver-
langerung von Pinselstielen entlang der Linie
B-B der Fig. 1 in einer Klemmstellung,
Fig. 3 einen Querschnitt durch eine Halterung zur
Verlangerung von Pinselstielen entlang der
Linie A-A der Fig. 1,

Fig. 4 einen ovalen Klemmring,

Fig. 5 eine Halterung zur Verlangerung von Pinsel-
stielen in einer Grund- und Aufnahmestel-
lung,

Fig. 6 einen Schnitt durch eine Halterung zur Ver-
langerung von Pinselstielen entlang der Linie
B-B der Fig. 5 in einer Klemmstellung,

Fig. 7 einen Querschnitt durch eine Halterung zur
Verlangerung von Pinselstielen entlang der
A-A der Fig. 5, und

Fig. 8 einen Klemmring mit rundem Querschnitt.

In der Fig. 1 ist eine stabférmige Halterung 1 aus
Kunststoff zur Verlangerung von Pinselstielen in einer
Grund- und Aufnahmestellung 3 dargestellt. Die stab-
férmige Halterung 1 besteht aus einem sich jeweils in
Langsrichtung erstreckenden Trégerteil 4 und einem
Klemmteil 5. Dieses Klemmteil 5 ist durch zwei Klemm-
schenkel 6, 7 und einen Klemmring 8 gebildet, der die
Klemmschenkel 6, 7 in seiner Grundposition 9 in einer
Anlageverbindung umschlief3t.

Die Klemmschenkel 6, 7 sind durch Zwischen-
schlitze 10 voneinander getrennt und weisen, wie die
aus der Fig. 3 ersichtlich ist, einen jeweils gleichen, U-
férmigen Querschnitt mit jeweils randseitig an den
Innenflachen in Klemmschenkellangsrichtung verlau-
fenden U-Schenkeln 11, 12 auf. Die Klemmschenkel 6,
7 liegen einander mit ihren U-Schenkeln 11, 12 so
gegenuber, daB die Klemmschenkel 6, 7 einen im Quer-
schnitt etwa rechteckigen Aufnahmeraum 15 zur Auf-
nahme von rechteckigen Flachpinselstielenden 2
ausbilden.

Die Klemmschenkel 6, 7 sind jeweils an einem
Klemmschenkelende 17, 18 mit dem Tragerteil 4 fir
eine Ruckstellung fest und elastisch verbunden. Die
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freien Klemmschenkelenden 19, 20 umgrenzen eine
Einsteckéffnung 21 des Aufnahmeraums 15.

Die AuBenflachen der in der Grund- und Aufnah-
mestellung 3 federnd aufgespreizten Klemmschenkel 6,
7 bilden einen sich zu den freien Klemmschenkelenden
19, 20 vergréBernden Klemmkonus 22 aus.

Wie dies insbesondere aus den Fig. 3 und 4
ersichtlich ist, bilden die Klemmschenkel 6, 7 einen ova-
len AuBBenumfang aus und weist der Klemmring 8 einen
dem ovalen AuBenumfang zugeordneten ovalen Innen-
umfang auf.

An dem freien Klemmschenkelende 19, 20 ist an
jeder AuBenflache der Klemmschenkel 6, 7 ein radialer
Vorsprung 24 ausgebildet, so daB entlang des AuBen-
umfangs der freien Klemmschenkelenden 19, 20 ein
Klemmringanschlag 25 ausgebildet ist.

Jeder Klemmschenkel 6, 7 weist zusatzlich an einer
dem Aufnahmeraum 15 zugewandten Innenflache des
freien Klemmschenkelendes 19, 20 einen Klemmvor-
sprung 26 als Klemmnocke zur Anpassung an unter-
schiedliche Stielbreiten auf.

Die Klemmschenkel 6, 7 weisen ferner Uber die
Klemmschenkellange eine im wesentlichen gleiche
Wandstérke D auf. Dadurch ist in der Grund- und Auf-
nahmestellung 3 der Klemmschenkel 6, 7 der Aufnah-
meraum 15 entsprechend dem an der AuBenflache
gebildeten Klemmkonus verjiingt ausgebildet und bil-
den die Klemmschenkel 6, 7 eine maximal geweitete
Einsteckéffnung 21 aus.

In der Fig. 2, die einen Schnitt durch die Halterung
1 entlang der Linie B-B der Fig. 1 in einer Klemmstel-
lung 16 darstellt, ist der Klemmring 8 in seine Klemmpo-
sition 23 im Bereich der freien Klemmschenkelenden
19, 20 verschoben. Die Innenflachen der Klemmschen-
kel 6, 7 liegen in dieser Klemmposition 23 des Klemm-
rings 8 formschliissig an dem in den Aufnahmeraum 15
eingesetzten Pinselstielende 2 an, wodurch es fest in
der Halterung 1 eingespannt ist. Die Verklemmung zwi-
schen dem Klemmring 8 und der AuBenflache der
Klemmschenkel 6, 7 erfolgt dabei hauptsachlich in
einem tragerteilfernen Bereich des Klemmrings 8.

Wie dies den Fig. 1 und 2 zu entnehmen ist, ist in
einem freien Tragerteilende 28 eine konusférmige Boh-
rung 29 ausgebildet. In diese konusférmige Bohrung 29
ist ein ebenfalls konisches Stabende 30 eines Teleskop-
stabs 31 als Verlangerungselement (ber einen Reib-
schluB I6sbar einsetzbar, wie dies in der Fig. 2 gezeigt
ist.

In den Fig. 5 bis 8 ist eine zweite Ausfihrungsform
einer Halterung 34 mit einem Tragerteil 33 und einem
Klemmteil 35 dargestellt. Das Klemmteil 35 umfaft hier
Klemmschenkel 36, 37, die einen kreisférmigen Quer-
schnitt ausbilden, wie dies aus der Fig. 7 ersichtlich ist.
Entlang der AuBenflache der Klemmschenkel 36, 37 ist
in Abwandiung zur in den Fig. 1 bis 4 beschriebenen
Halterung 1 ein sich Uber die Klemmschenkellange
erstreckendes AuBengewinde 39 ausgebildet. Ein dem
Klemmteil 35 zugeordneter Klemmring 38, wie er in der
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Fig. 8 dargestellt ist, weist ein dem AuBengewinde 39
entsprechend zugeordnetes Innengewinde 40 auf. Der
Klemmring 38 kann somit durch Verschrauben aus
einer in der Fig. 5 dargestellten Grund- und Aufnahme-
stellung 41 der Klemmschenkel 36, 37 in eine in der Fig.
6 dargestellte Klemmstellung 42 der Klemmschenkel
36, 37 Uberfihrt werden.

Die Funktion der Halterungen 1, 34 wird nachfol-
gend anhand der Halterung 1 der Fig. 1 bis 4 beschrie-
ben:

Zur Verlangerung eines Pinselstiels wird zuerst das
Pinselstielende 2 in den Aufnahrheraum 15 der Halte-
rung 1 eingesteckt, die in der in der Fig. 1 dargestellten
Grund- und Aufnahmestellung 3 eine maximal geoff-
nete Einsteckéffnung 21 aufweist. Dabei befindet sich
der Klemmring 8 in der Grundposition 9.

AnschlieBend wird zum Verklemmen des Pinsel-
stielendes 2 in dem Klemmteil 5 der Klemmring 8 von
Hand aus der Grundposition 9 in die in der Fig. 2
gezeigte Klemmposition 23 tberfihrt. Im Verlauf dieser
Verschiebung des Klemmrings 8 bewegen sich die
Klemmschenkel 6, 7 elastisch aufeinander zu, wodurch
der Durchmesser des Aufnahmeraums 15 verringert
und das eingesteckie Pinselstielende 2 fest einge-
spannt wird. Die Klemmschenkel 6, 7 befinden sich in
der Klemmposition 23 des Klemmrings 8 in der Klemm-
stellung 16.

Dann wird das konische Stabende 30 des Tele-
skopstabs 31 in die konusférmige Bohrung 29 des Tra-
gerteils 4 eingesteckt. Zum  Streichen von
Eckbereichen, Nischen und Ubergéngen, die zum Strei-
chen z.B. vom Boden aus nicht erreichbar sind, wird
nun der Teleskopstab 31 entsprechend der gewtinsch-
ten Lange ausgefahren, so daB eine Anpassung an die
gewlnschte Hohe erreicht wird.

Patentanspriiche

1. Halterung zur Verlangerung von Pinselstielen,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Halterung (1; 34) aus einem Tragerteil
(4; 33) und einem Klemmteil (5; 35) besteht,

daB das Klemmteil (5; 35) durch wenigstens
zwei Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) und einen
Klemmring (8; 38) gebildet ist,

daB die Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) durch
Zwischenschlitze (10) getrennte Wandteile
eines rohrférmigen Aufnahmeraums (15) far
Pinselstielenden (2) sind,

dafB die Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) jeweils
an einem Klemmschenkelende (17, 18) mit
dem Tragerteil (4; 33) fest und elastisch fiir
eine Ruckstellung verbunden sind und die
freien Klemmschenkelenden (19, 20) eine Ein-
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steckéfinung (21) des Aufnahmeraums (15)
umgrenzen,

daB die AuBenflachen der Klemmschenkel (6,
7; 36, 37) wenigstens in Teilbereichen einen
sich zu den freien Klemmschenkelenden (19,
20) hin vergréBernden Klemmkonus (22) bil-
den, und

daB der Klemmring (8; 38) die Klemmschenkel
(6, 7; 36, 37) in einer Anlageverbindung
umschlieBt und entlang der Klemmschenkel (6,
7; 36, 37) verschiebbar ist, so daB bei einer
Verschiebung des Klemmrings (8; 38) in Rich-
tung der freien Klemmschenkelenden (19, 20)
die Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) elastisch auf-
einander zu bewegbar sind, wodurch der
Durchmesser des rohriérmigen Aufnahme-
raums (15) teilweise verringerbar und ein darin
eingesteckies Pinselstielende (2) einspannbar
ist.

Halterung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Halterung (1; 34) stabférmig mit
einem sich jeweils in L&ngsrichtung erstreckenden
Klemmteil (5; 35) und Tragerteil (4; 33) bevorzugt
einstickig in Kunststoff ausgebildet ist.

Halterung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Tragerteil (4; 33) ein mit
einem Verlangerungselement (31) verbindbares
AnschluBelement (29) umfaBt, wobei das
AnschluBelement (29) eine stirnseitig in einem
freien Tragerteilende (28) ausgebildete konusfér-
mige Bohrung ist, und ein Stabende (30) des Ver-
langerungselementes (31), bevorzugt eines
Teleskopstabes, konusférmig ausgebildet ist, so
daf das Verlangerungselement (31) bei in die Boh-
rung (29) eingesetztem Stabende (30) Uber einen
ReibschluB Iésbar mit dem Tragerteil (4; 33) ver-
bunden ist.

Halterung nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB jeder Klemmschen-
kel (6, 7; 36, 37) an einer AuBBenflache des freien
Klemmschenkelendes (19, 20) einen radialen Vor-
sprung (24) aufweist, so daB entlang des AuBen-
umfangs der freien Klemmschenkelenden (19, 20)
ein Klemmringanschlag (25) ausgebildet ist.

Halterung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB jeder Klemmschen-
kel (6, 7; 36, 37) an einer dem Aufnahmeraum (15)
zugewandten Innenflache des freien Klemmschen-
kelendes (19, 20) wenigstens einen Klemmvor-
sprung (26) als Klemmnocke aufweist.

Halterung nach einem der Anspriche 1 bis 5,
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dadurch gekennzeichnet, daB die Klemmschenkel
(6, 7) zusammen einen etwa ovalen AuBenumfang
ausbilden und der in Klemmschenkellangsrichtung
verschiebbare Klemmring (8) einen dem ovalen
AuBenumfang zugeordneten ovalen Innenumfang
aufweist.

Halterung nach einem der Anspriche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Klemmschenkel (36, 37) wenigstens
im Bereich des Klemmkonus (22) einen kreis-
formigen Querschnitt ausbilden und dort ent-
lang der AuBenflache der Klemmschenkel (36,
37) ein sich Ober die Klemmschenkellange
erstreckendes AuBengewinde (39) ausgebildet
ist, und

daB der Kleminring (38) am Innenumfang
wenigstens teilweise ein dem AuBengewinde
(39) der Klemmschenkel (36, 37) zugeordnetes
Innengewinde (40) aufweist, so daB der
Klemmring (38) durch Verschrauben in Klemm-
schenkellangsrichtung verschiebbar ist.

8. Halterung nach einem der Anspriche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

dafB das Klemmteil (5; 35) zwei Klemmschen-
kel (6, 7; 36, 37) mit einem jeweils gleichen, U-
féormigen Querschnitt mit jeweils randseitig an
den Innenflachen in Klemmschenkellangsrich-
tung verlaufenden U-Schenkeln (11, 12)
umfaBt, und

daf die Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) mit ihren
U-Schenkeln (11, 12) einander gegenuberlie-
gen, dergestalt, daB die Klemmschenkel (6, 7;
36, 37) einen im Querschnitt etwa rechteckigen
Aufnahmeraum (15) zur verdrehsicheren und
bevorzugt formschliissigen Aufnahme eines
einen entsprechenden Rechteckquerschnitt
aufweisenden Flachpinselstielendes (2) ausbil-
den.

Halterung nach einem der Anspriche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB jeder Klemmschen-
kel (6, 7; 36, 37) Uber die Klemmschenkellange
eine im wesentlichen gleiche Wandstarke (D) auf-
weist, so daB in einer Grund- und Aufnahmestel-
lung (3; 41) der Klemmschenkel (6, 7; 36, 37) der
Aufnahmeraum (15) entsprechend dem an der
AuBenflache gebildeten Klemmkonus (22) verjlingt
ausgebildet ist und die Klemmschenkel (6, 7; 36,
37) eine maximal geweitete Einsteckéffnung (21)
ausbilden.

10. Halterung nach einem der Anspriche 1 bis 9,
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dadurch gekennzeichnet, daB die Klemmschenkel
(6, 7; 36, 37) in einer Grund- und Aufnahmestellung
(3; 41) durch den Klemmring (8; 38) unter einer Vor-
spannung gehalten sind.



EP 0 872 311 A2

7 old

N




EP 0 872 311 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

